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Liebe Fußballfreunde, liebe Herthaner, 
 
herzlich willkommen zum heutigen Heimspiel unserer Hertha gegen Arminia Eilendorf. 
Mein besonderer Gruß gilt unserem Gast samt Anhang aus Eilendorf sowie natürlich den 
Unparteiischen der heutigen Partie. 
 
Nach dem überaus gelungenen Saisonstart erlebten wir letzte Woche beim 
Auswärtsspiel in Schafhausen einen Dämpfer. Da kommt es nicht ungelegen, dass uns 
heute mit Arminia Eilendorf ein packender Lokalkampf ins Haus steht, wo die 
Mannschaft sich zerreißen wird, um zurück in die Erfolgsspur zu finden. 
 
Nach der Eroberung der Tabellenführung, gab es letzte Woche Grund genug, mit viel 
Selbstvertrauen nach Schafhausen zu fahren. Und obwohl unsere Elf von Coach Mirko 
Braun bestens auf den heimstarken Gegner und die Gegebenheiten eingestellt wurde, 
kam unsere Truppe schlichtweg nicht aus dem Quark. Bevor wir in der Partie 
einigermaßen ankamen, stand es schon 2:0 für die Hausherren, die in der 1. Halbzeit 
einfach grelliger und aktiver waren. In der 2. Halbzeit waren wir gewillt und bemüht den 
Fuß zurück in die Tür zu bekommen, aber unter dem Strich fehlte uns an diesem Tag 
jegliche Konsequenz und Durchschlagskraft, um einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung von Schafhausen Paroli zu bieten. 
 
Unter der Woche wurde das Spiel klar analysiert und im Training, mit Hinblick auf das 
heutige Derby gegen Arminia Eilendorf, intensiv hingearbeitet. Mit etwas Abstand muss 
man akzeptieren, dass unser Weg dieser Saison nicht nur von Siegen und Sonnenschein 
gepflastert sein wird, sondern Rückschläge dazu gehören. Allen ist jedoch klar, dass 
heute gegen die ambitionierte Arminia eine deutliche Leistungssteigerung kommen 
muss, um wieder in die Spur zu kommen.  
 
Mit der Arminia aus Eilendorf erwartet uns heute eine Top-Truppe der Landesliga, die 
aktuell mit 13 Punkten auf Platz sechs stehend, sicher noch Potential nach oben hat. Es 
ist davon auszugehen, dass der Weg der Arminen weiter nach oben in der Tabelle führen 
wird, wenn die Mannschaft einmal richtig in Tritt kommt. Sowohl mannschaftlich als 
auch individuell sind die Eilendorfer mit das Beste, was die Landesliga zu bieten hat. Der 
Kader ist qualitativ gut besetzt und mit Thiemo Huppertz, Justin Strauch und Jan von 
Ameln begrüßen wir drei verdiente Ex-Herthaner ganz besonders im alten Wohnzimmer! 
In beiden Partien in der letzten Saison hieß der Sieger Arminia Eilendorf und jedem 
Einzelnen ist bewusst, dass heute eine Topleistung gefragt ist. 
  
In der Falc Immobilien Arena sowie im „Bolzplatz“ wird auch heute wie immer für das 
leibliche Wohl aller Zuschauer gesorgt. 
 
Liebe Stadionbesucher, ich hoffe mit Ihnen auf einen unterhaltsamen und für unsere 
Hertha erfolgreichen Fußballnachmittag! 
 
Dirk Benoit 





 

 
Schafhausen stürzt wieder den Spitzenreiter 

Landesliga 2: FC Union Schafhausen schlägt Hertha Walheim 2:0. Die Treffer fallen in den ersten 16 Minuten. 
Die Trainer sehen den Gastgeber als verdienten Sieger. 
  

  
FC Union Schafhausen - TSV Hertha Walheim 2:0 

Für Spitzenmannschaften ist das Pflaster in Schafhausen ein ganz heißes. Das musste auch (Ex-) 
Tabellenführer Hertha Walheim erfahren. Auf der Platzanlage „Im Kuhlert“ stürzte die Mannschaft von Trainer 
Mirko Braun nach einer 2:0-Niederlage (2:0). Damit würfelte der FC Union Schafhausen auch die Tabellenspitze 
durcheinander. Erftstadt ist der neue Spitzenreiter mit Schafhausener Schützenhilfe. 

Nach 16 Minuten waren die beiden Treffer zum späteren Endstand bereits geschossen. Die Gastgeber saßen 
noch nicht so richtig auf der Bank, da durften sie schon wieder aufspringen. Nach einem Zuckerpass von Union-
Spielgestalter Philipp Grüttner war Sebastian Kranz zur Stelle und hämmerte das Leder ins lange Eck (4.). Die 
Zuordnung der Hertha-Abwehr stimmte in dem Moment überhaupt nicht. Schafhausen hatte, wie schon beim 
Kreispokalsieg gegen Wegberg-Beeck, die Kampfanzüge ausgepackt und keinen Ball verloren gegeben. Das 
belohnte sich in der 16. Minute, als David Jennissen aus 20 Metern schoss, Hertha-Torhüter Philipp Ferebauer 
zwar parierte, aber Stefan Jörling ihn im Nachschuss überwand. Die von Kapitän Pascal Müller immer wieder 
nach vorne getriebenen Herthaner verstanden ihren Trainer Mirko Braun aber offensichtlich nicht, als der immer 
wieder rief: „Ihr müsst Euch mehr bewegen!“ Das machte Union den Walheimern deutlich vor. Zu Pause hätte 
sich Hertha nicht wundern dürfen, wenn es 4:0 gestanden hätte. Die Chancen durch Joel Specht, David 
Jennissen und Stefan Jörling waren da. Nach dem Seitenwechsel zog Hertha das Tempo an, aber zu 
zwingenden Möglichkeiten reichte es kaum, zumal Union auch weiterhin die Lufthoheit hatte und dadurch 
weiterhin sicher in der Abwehr stand. 

„Das war ein rabenschwarzer Tag für uns“, war Hertha-Trainer Mirko Braun enttäuscht. Wie „Weltmeister“ 
durften sich dagegen Union-Trainer Jochen Küppers und die Männer um die beiden „Oberkrieger“ Philipp 
Grüttner und Stefan Jörling fühlen. „Mein Team hat in einer sehr guten Grundordnung gestanden“, empfand 
Küppers. Wie sein Kollege Mirko Braun sah sich Küppers „als verdienter Sieger“. Er sagte zudem: „Unsere Jungs 
haben das heute richtig gut gemacht. Allerdings hätten wir den einen oder anderen Konter besser ausspielen 
können“. 

Schiedsrichter: Oscar Menzel (Brauweiler) - Zuschauer: 120 
Tore: 1:0 Sebastian Kranz (5.), 2:0 Stefan Jörling (16.) 

  
QUELLE: FUPA WESTRHEIN 
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Interview 
Zum Heimspiel gegen die Mannschaft von DJK Arminia Eilendorf stand unser 
Trainer Mirko Braun für ein kurzes Interview zur Verfügung.  

1.) Am vergangenen Spieltag konntet Ihr in Schafhausen nicht punkten. 
Wie hast Du das Spiel aus Deiner Sicht gesehen und was hat zur 
Niederlage geführt? 
 
Wir haben gegen eine kampfstarke Mannschaft aus Schaffhausen 
unsere Grenzen aufgezeigt bekommen und völlig verdient verloren. 
Schaffhausen ist durch einen 1:0 Sieg im Stadion Kuhlert gegen 
Wegberg Beeck Kreispokalsieger geworden. Da werden noch viele  
Mannschaften Punkte lassen. 
   

2.) Wie siehst Du die aktuelle Entwicklung Deiner Mannschaft – was hat 
Dich bisher positiv bzw. negativ überrascht? 

 
Unser Ziel war und ist es wieder Euphorie in unseren Verein zu 
bekommen. Ich denke, das ist uns bisher ganz gut gelungen. 
Wir brauchen noch Zeit um uns zu 100 % einzuspielen. 
 

3.) Wie bewertest Du die aktuelle Tabellensituation Deiner Mannschaft – 
punktgleich mit dem Tabellenführer SC Germania Erftstadt-Lechenich? 

 
Die Punkte, die wir haben, kann uns keiner mehr wegnehmen. Letzte  
Saison haben wir gerade noch den Kopf aus der Schlinge gezogen.  
Aktuell stehen wir nach acht Spielen auf Position zwei in der Tabelle. Ich 
denke wir sollten sehr glücklich darüber sein.  

 
4.) Am heutigen Sonntag geht es gegen die Mannschaft von DJK Arminia 

Eilendorf. Was kannst Du uns zum Gegner sagen und wie geht Ihr in 
die Partie? 
 
Arminia Eilendorf hat vom Trainerteam bis zur Mannschaft eine Top 
Truppe in der Landesliga. Bringen wir keine 100 % auf den Kunstrasen, 
werden wir leider nichts Zählbares holen. 



     Von-Coels-Straße 45  |  52080 Aachen-Eilendorf
Telefon: 0241/ 55 77 77  |  Telefax: 0241/55 31 11
service@reise-welten.de  |  www.reise-welten.de

Schalk's 
Reise Service



9. Spieltag Landesliga, Staffel 2 
 

 

SR: Christian Gorgels 
SRA: Luca Povoledo, Armin Mautz,  

 
 

Unser heutiger Gegner: 
 
 

DJK Arminia Eilendorf 
  

 
 
 
 

 
Trainerstab: Frank Küntzeler (Tr.), Frank Körner (Co-Tr.), Markus Apfelbaum (Co-Tr.), Norbert 
Klinkenberg (Co-Tr.), Harald Juntersdorf (TW-Tr.), Kurt Dahmen (Betreuer), Rene Schroeder 
(Teammanager), Maike Röder (Physio) 
 
Torwart: Gökcesin, Nolden, Strauch, Wilhelm 
 
Abwehr: Bücken, Frömmer, Mbomdasidjui, Reddmann, Stoll, Yilmaz Semih, Yilmaz Serhan 
 
Mittelfeld: Carrera Gonzalez, Huppertz, Kissi, Mimi, Simoes Ribeiro, Thoma, Uzun, Von Ameln, Went 
 
Angriff: Galle, Lubishtani, Ndombele, Wirtz 





Die Ergebnisse des vergangenen Spieltages 

 

Tabelle 
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Statistik zum heutigen Spiel 

 

 

Die Partien des heutigen Spieltages

 



Neue Adresse 

ab Mitte Mai

Gewerbepark 
Brand 86

52078 Aachen

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, 
die das Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf 

digitalen Prozessen begleiten. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren und die Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt.

Weil Digitalisierung den Papierkram ersetzt.

FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN IN DIGITALEN IN DIGITALEN 
 ZEITEN BERÄT  ZEITEN BERÄT  ZEITEN BERÄT 
MAN ANDERS.MAN ANDERS.MAN ANDERS.



Wochenspielplan TSV Hertha Walheim 

 

Hier die Übersicht aller Spiele unserer Jugend- und Seniorenmannschaften für die kommenden 
Wochenenden. 

Zu den Heimspielen in der FALC Immobilien Arena ist unsere Cafeteria „Bolzplatz“ wie immer 
für Sie geöffnet. 

 

 



AC-Kornelimünster, Klauser Straße 44  0 24 08/42 59
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Hat ein gutes Gefühl: Mirko Braun, Coach des Landesligisten Hertha Walheim. Foto: Wolfgang Birkenstock 

„Nie das Gefühl gehabt, das Spiel zu verlieren“ 
 

  
TSV Hertha Walheim - GKSC Hürth 3:2 

„Ich hatte nie das Gefühl, dass wir das Spiel verlieren.“ Walheims Trainer Mirko Braun sollte Recht 

behalten. Und mehr noch: In der 86. Minute erzielte Sascha Dum sogar den 3:2-Siegtreffer. Damit wurde 

nicht nur der 0:2-Rückstand gedreht, sondern auch die Tabellenführung erobert. Gegen einen „sehr, 

sehr starken Gegner“ sei eine „reine Willensleistung“ notwendig gewesen, so Mirko Braun. „Ich ziehe 

den Hut vor meiner Mannschaft.“ Der starke Gegner reiste aus Hürth nach Walheim und erzielte kurz 

vor der Halbzeit den Führungstreffer. Koya Yoshida hatte nach einem abgeprallten Freistoß abgestaubt 

(38.). 

Nach dem Seitenwechsel legten die Gäste dann sogar nach. Ein langer Ball landete bei Sebastian 

Brüggen, der aus rund acht Metern Hertha-Schlussmann Philipp Ferebauer keine Chance ließ (55.). Die 

Hausherren standen mit dem Rücken zur Wand, gaben sich aber nicht geschlagen und erzielten schnell 

den Anschlusstreffer. Marvin Dumslaff veredelte einen Diagonalpass (62.). „Das war der Öffner“, betont 

Mirko Braun die Bedeutung des Tores. 14 Minuten später setzte Sascha Dum dann Denis Pozder mit 

einem schönen Steckpass in den Strafraum in Szene – 2:2. In besagter 86. Spielminute avancierte der 

Vorbereiter des Ausgleichs dann mit einem Kopfball nach einer Müller-Flanke zum Matchwinner. 

Schiedsrichter: Peter Kapell (Waldfeucht) - Zuschauer: 80 
Tore: 0:1 Koya Yoshida (38.), 0:2 Sebastian Brüggen (55.), 1:2 Marvin Dumslaff (62.), 2:2 Denis 
Pozder (76.), 3:2 Sascha Dum (86.) 
 
Quelle: Fupa Westrhein 
 





U19 von Hertha Walheim kassiert derbe Heimschlappe 
 

Mit 0:3 (0:1) verlor die U19 von Hertha Walheim am Sonntagmorgen ihr Heimspiel gegen den Aufsteiger FV Wiehl 
und bleibt damit in der Tabelle der A-Jugend Mittelrheinliga weiterhin auf dem drittletzten Platz mit nur 4 
Punkten aus 6 Spielen.  
 
Vor den schweren Spielen gegen die Topteams der Liga, die nach den Herbstferien auf die U19 der Hertha warten, 
sollte im Heimspiel gegen Wiehl endlich der erste Heimsieg eingefahren werden und Anschluss ans 
Tabellenmittelfeld hergestellt werden. Mit viel Rückenwind begann die Hertha auch stürmisch, musste aber ab 
der 12. Minute erneut einem Rückstand hinterherlaufen. Tristan Arndt narrte Herthas ansonsten gut haltenden 
Torhüter Max Kirch mit einem Freistoß von der linken Strafraumseite aus aufs kurze Eck zur Gästeführung. Die 
Hertha antwortete nun noch stürmischer und erspielte sich eine Ecke nach der anderen. Insgesamt vier Mal 
ergaben sich sehr gute Möglichkeiten aus den Standards aber die letzte Präzision fehlte im Abschluss. Aus dem 
Spiel heraus erarbeitete sich die Hertha ebenfalls zwei sehr gute Möglichkeiten, aber sowohl Luis Dias als auch 
Nikola Culum konnten den Ball nicht im Gästegehäuse unterbringen. Somit ging es mit einem recht unglücklichem 
0:1 Rückstand in die Pause. 
 
Herthas Trainerteam brachte mit Anthony Obiorah einen weiteren Offensivspieler zur zweiten Halbzeit, allerdings 
blieb die erhoffte Wirkung aus. Die Hertha lief an aber Wiehl verteidigte sehr geschickt und kompromisslos und 
beschränkte sich aufs Kontern. Das 0:2 fiel allerdings aus einem schnell ausgeführten Einwurf der Gäste heraus. 
Herthas Defensive war einen Moment unaufmerksam und Wiehls Torjäger Fidel Delibalta wurde mit einem 
weiten Einwurf auf die Reise geschickt und schoss unhaltbar ins Walheimer Tor ein (57. Min.). Die Hertha war 
sichtlich geschockt, bemühte sich zwar um einen geordneten Spielaufbau aber in Richtung Wiehler Tor hieß es 
„rien ne va plus – nichts geht mehr“. Statt dass der Hertha der Anschlusstreffer gelang, machte Fidel Delibalta in 
der 82. Minute mit dem 0:3 alles klar für die Gäste. Nach einem Abspielfehler der Hertha im Mittelfeld wurde er 
sofort bedient und hatte keine Mühe am herauseilenden Max Kirch vorbei zum Endstand einzuschieben. 
 
„Nach knapp einem Viertel der Meisterschaft müssen wir leider konstatieren, dass wir erstmal gegen den Abstieg 
spielen. Das habe ich den Jungs auch nach dem Spiel gesagt, damit sich das jeder verinnerlicht und bloß keiner auf 
die Idee kommt, unsere Tabellensituation zu verharmlosen, denn nach den Herbstferien kommen die richtig 
dicken Brocken erst noch auf uns zu“, so Hertha-Coach Hans-Peter Lipka. „Ich glaube aber weiterhin an die Jungs, 
denn wir haben eine gute Qualität im Kader. Aber dann müssen unsere Stürmer endlich in die Spur finden – nur 1 
Stürmertor in 6 Spielen ist viel zu wenig – und wir müssen endlich damit aufhören, unsere Gegner zu Toren 
einzuladen!“ 





Die Ergebnisse des vergangenen Wochenendes 
 

 
 
 

1.Mannschaft Saison 2019/2020 
 
 

 



Kids Spezial 

 Herbst 2019 

Badminton- & Kletterhalle Tivoli 

Strangenhäuschen 11, 52070 Aachen, Tel.: 0241/157760 

info@badminton-kletterhalle.de  

www.badminton-kletterhalle.de 

Anmeldung erforderlich! 
Näheres erfahren Sie an unserer Rezeption und telefonisch. 

Termine in den Herbstferien: 
 

Mo & Di 14.10. & 15.10.2019 

Do & Fr 24.10. & 25.10.2018 

jeweils 10-16 Uhr 

Das Kids Spezial ist ein zwei-tägiges Sportcamp für  

alle Kinder ab 8 Jahren mit viel Spaß und Action an 

der Kletterwand und auf den Badmintonfeldern. 

Termine in den Weihnachtsferien 2019: 
 

Mo & Fr 23.12. & 27.12.2019   

(nur ein Tag - 35,-€) 
 

Do & Fr 02.01. & 03.01.2020 

Inkl. Trainer, Ausrüstung  

sowie Mittagessen und Getränke 

64,- 





 
 
    
   HistoryItem_V1
   ManualImpositionStart
        
     Modus: Überlagern eines existierenden Dokuments (kann nicht automatisiert werden)
      

        
     D:20190828143642
      

        
     SingleSided
     10.0000
     20.0000
     Corners
     0.3000
     None
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     0
     0
     1
            
       D:20190826151154
       841.8898
       a4
       Blank
       595.2756
          

     Wide
            
       CurrentAVDoc
          

      

        
     QITE_QuiteImposingPlus4
     Quite Imposing Plus 4.0k
     Quite Imposing Plus 4
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   ManualImpositionAdd
        
     Quellseite: 1
     Zielbogen: 16
     Offset: quer 595.28 Punkte, hoch 0.00 Punkte
     Ausrichten: oben links
     Maßstab: 0.0%
     Drehen: 0°
     Schnittmarken: Nein
     Beidseitig: Nein
      

        
     D:20190828143651
      

        
     SingleSided
     TL
     0
     10.0000
     20.0000
     Corners
     0.3000
     None
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     0
     0
     R0
     0.0000
     Wide
     0
            
       None
          

     16
     595.2756
     0.0000
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus4
     Quite Imposing Plus 4.0k
     Quite Imposing Plus 4
     1
      

        
     S3
     D:20190828143651
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   ManualImpositionAdd
        
     Quellseite: 1
     Zielbogen: 16
     Offset: quer 595.28 Punkte, hoch 0.00 Punkte
     Ausrichten: oben links
     Maßstab: 0.0%
     Drehen: 0°
     Schnittmarken: Nein
     Beidseitig: Nein
      

        
     D:20190828143731
      

        
     SingleSided
     TL
     0
     10.0000
     20.0000
     Corners
     0.3000
     None
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     1
     0
     0
     R0
     0.0000
     Wide
     0
            
       None
          

     16
     595.2756
     0.0000
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus4
     Quite Imposing Plus 4.0k
     Quite Imposing Plus 4
     1
      

        
     S4
     D:20190828143731
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   AddMaskingTape
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Folienkoordinaten: quer, hochkant offset -17.05, 822.14 Breite 728.81 Höhe 19.75 Punkte 
     Ursprung: unten links
     Farbe: Standard (weiß)
      

        
     D:20190912084222
      

        
     1
     0
     BL
     1420
     337
    
            
                
         Both
         1
         CurrentPage
         4
              

       CurrentAVDoc
          

     -17.0533 822.1441 728.8061 19.746 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus4
     Quite Imposing Plus 4.0k
     Quite Imposing Plus 4
     1
      

        
     19
     24
     19
     f6b9fe9f-33f6-4e22-b96f-911d32e84157
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





